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Engadiner Volkslied

Avaunt pudaiv'ir

Satz: W.Eigenmann
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«Früher konnte ich springen und tanzen. Jetzt muss ich neben der Wiege bleiben und sie schaukeln.

Früher konnte ich mit den Jungen und Mädchen ausgehen, jetzt muss ich bleiben und mit dem

Kinderwagen spazieren gehen. Früher konnte ich mit den Jungen und Mädchen ausgehen.

Jetzt muss ich bleiben und mich um meine Kinder sorgen.»
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Bündner Volkslied

O chera, o bella

Satz: W.Eigenmann

Schlicht 1. 2.
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«O Liebe, o Schöne! Ich möchte wohl zu euch auf diesen

Abend spät - zwei Worte reden dort mit euch?»


